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Der Durchzug der Limicolenarten am Fandstrand. 
(Albert Hess=Reservation) 

Von C. l\. W. Guggishcr:g, Bcrn. <Fortsetzung) 

Tringa hypolellcos L., FIussuferläufer. 

Obenseite bronzebraun, Unt·erseite weilSs. Deutliche weisse Flügel­
binde. Das Benehmen und besonders der rasche, aber unregelmässige 
und niedere flug des fluss uferläufers sind so charakterisüSlch, dass er 
kaum milt einer anderen Ar:t verwechselt werden kann. 

Ver b r ei tun g: Europa vom Polarkreis bils zum Mittelmeer, 
ganz Asien nöndlich des Himalaya. 

W in t e r qua r t i er: Atlantische Inseln, Central- und Südafrika, 
Indien, Australien. 

S c h w e i z: Bmtvogel und regelmä,ssiger Durchzügler. 
fanel: 

--
Datum I Zahl I Datum I Zahl I Datum 

11. IV. 1928 1 2./5. VIII. 1933 1 2. IX. 1930 
23. IV. 1933 1 2. VIII. 1937 mehrere 2./3. IX. f935 
26. IV. 1931 1 4. VIII. 1937 6-8 3./4. IX. 1932 
5.;8. V. 1927 - 5. VII I. 1937 1 7. IX. 1930 
13. V. 1926 - 10. VIII. 1934 4 10. IX. 1932 
22. VII. 1933 1 15. VIII. 1935 1 14. IX. 1931 
26. VII. 1934 1 19. VIII. 1934 6 18. IX. 1930 
29. VB. 1931 1 22. VIII. 1926 1 19. IX. 1933 
30. VII. 1928 - 27. VIII. 1932 mehrere 27. IX. 2936 
30. VII. 1930 einige 28. VIII. 1932 

" 
30. IX 1933 

30. VII. 1935 4 30. VlII. 1931 2 6. X. 1935 
2. VIII. 1931 - 1. IX. 1935 1 12. X. 1928 

I ~ 
1 

e inige 
2 

2-3 

20 

Regelmässiger Durchzügler, der im Herbst in weilt grösser,er Zahl 
erschein·t als im f.rühjahr. Die spärlichen frühjahrsbeobachtungen 
fallen in die Monat,e April und Mai. Der Herbsltzug beginnt in der 
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phot. C. A. W. Guggisberg. 

Rostrote Uferschnepfe. Fanel, 2. Okt. 1934. 

zweiten Hälfte Juli und erreicht seinen Höhepunkt in den Monaten 
Auguslt und September. Zumeist erscheint der flussuferläufer einzeln 
oder doch in ganz kleinen Gruppen, nur einmal wurden 20 Stück zu­
sammen beobachtet. Seinen Ruf notli'erte ich mir mi't: «hididid». 

Tringa glareola L., Bruchwasserläufer. 

Der Bruchwasserläuter könnte unter Umständen mit dem Wald­
waisisierläufer verwechselt werden. Infolge der grössuen hellen flecken 
enscheil1it jedoch die Oberseite heller als bei dem let~teren. Die 
Untersieite der flügel list wIeiss beim Bruchwasser­
I ä u f er, dun k el bei m Wal d was s e r I ä u f e r. Der Bürzel bei­
der Arten ist wei;'is, doch sticht er be,im Bruchwaslserläufer nicht so 
sehr vom Rücken ab wj'e beim dunkleren Waldwasserläufer. Aufge­
scheucht lässt der Bruchwas.serläufer lein scharfes «giff-giff-g,iff» ertö­
nen, den Ruf des Waldwas:orerläufers noherte ich mir dagegen als ein 
flötendes «düi"dlidli» oder «dIÜlidi,t». 

Ver b r e i ,t u n g: Nondeuropa und Nordasien. 

W i n t er qua r t i er: Mittelmeerländer, Afrika, Südasien, Au­
stralien. 

Sc h w e i z: Regelmässiger Durchzügler. 
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FaneI: 

'--Datum 

I 2. IV. 1931 
12./14. 1934 

13. IV. 1936 
22. IV. 1934 
23. IV. 1933 
23. IV. 1934 
28. IV. 1934 
28. IV. 1935 
29. IV. 1934 
30. IV. 1931 

4. V. 1935 
5. V. 1935 
8. V. 1932 
9. V. 1934 

12. V. 1934 
12. V. 1935 
14. V. 1933 
19. V. 1933 
22. V. 1934 

2. VI. 1934 

I Zahl I 
1 
1 
1 
2 
7 
2 
4 
4 
1 
1 
1 
3 

-
1 
3 

2-3 
mehrere 

-
1 
2 

Datum 

22. VII. 1933 
29. VII. 1931 

2. VIII. 1931 
2./5. VIII. 1933 

2. VIII. 1937 
3. VIII. 1937 
4. VIII. 1937 
5. VIII. 1937 

10. VIII. 1934 
15. VB!. 1935 
15. VIII. 1937 
19. VIII. 1934 
30. VIII. 1930 
30. VIll. 1931 

1. IX. 1935 
2. IX. 1930 

2./3. IX. 1935 
3. IX. 1933 
7. IX. 1930 
9. IX. 1934 

I Zahl Datum Zahl 

6 10./11. IX. 1927 
3 10. IX. 1933 10 

- 11. IX. 1932 einige 
- 13. IX. 1930 

15-20 14. IX. 1931 
15-20 15. IX. 1933 4 
7-8 17. IX. 1933 4-5 

6 18. IX. 1930 einige 
10 18. IX. 1933 1 

einige 19. IX. 1926 
10 19. IX. 1933 

1 20. IX. 1931 1 
6 22. IX. 1935 2-3 

- 24. IX. 1933 3-4 
mehrere 28. IX. 1931 

6 30. IX. 1933 
3 2. X. 1933 
3 2. X. 1934 

- 3. X. 1934 2 
3 6. X. 1933 

Regelmässiger Durchzügler. Der Frühlingszug erstreckt stich über 
die Monatle Ap~il und Mai. Der bedeutend stärkere Herbstzug setzt 
Ende JuLi ein und ierreicht im September sdn Maximum. Ende Sep­
tember oder in den ersten Tagen des Oktobers klingt der Zug aus. 
Den Bruchwas:serläuf,er, der einzieln oder in kl<eineren Gruppen zieht 
- ich sah bis zu 20 Stück beisammen -, findet man sowohl auf dem 
offenen Sands'trand, wie in Riedwiesen. Er ist im allgemeinen nicht sdlT 
scheu. Am 11. Sept. 1932 beobachteten wir ein ganz abnorm veJ1trautes 
EXiemplar, das sich während langer Zeit in einem Waslsergraben auf­
hielt und uns gesta:j1t.e~e, bis auf 3 oder 4 m heranzukommen. Der 
Vogel liess sich durch die Anwesenheit \'ion neun oder zehn Pensonen 
nicht im geringsten stören, ISorudern pickte eifrig Schnecken, Würmer 
und Insektenlarven aus dem Schlamme auf. Zwischenhinein wippte er 
beständig wie eine Bachs,telze. 

Tringa ochropas L., Waldwasserläufer. 

Zur Unterscheidung vom Bruchwaslserläufer list besonders auf 
die dunkle Flügeluntersleite zu achten. Der ganze Vogel erscheint auf­
fällig schwarz-weiss, linsbesondere kontrastiert der weiss<e Bürzel scharf 
mit dem dunklen Rücken. 

Ve r b r e i tun g: Nordeuropa und Nordas1ien, südwärts bis 
Deutschland, Karpathengebiet, Transkaspien und Turkestan. 
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Wi n t:e r qua r t i er: Afrika bis zum Kap, Indien, China, PhiEp­
pinen, Malayisrcher Archipel. 

S c h w e i z: Regelmäss'iger Durchzügler. 

Fanel: 

Datum I Zahl I Datum I Zahl I Datum I Zahl 

1. IV. 1928 - 11. VI. 1935 1 19. VIII. 1934 1 
2. IV. 1931 - 17. VII. 1931 3 25. VIII. 1933 -
8. IV. 1936 2 29. VII. 1931 1 2. IX. 1930 2 

10. IV. 1936 3 30. VH.-5. VIII. 13. IX. 1930 -
11. IV. 1936 1 1928 - 14. IX. 1931 -

12./14. IV. 1934 2 2./5. VIlI. 1933 - 24. IX. 1933 1 
12. IV. 1934 1 3. VIII. 1937 1 27. IX. 1929 1 

16./18. IV. 1932 1 5. VIII. 1937 1 2. X. 1933 -

21. IV. 1935 1 10. VIII. 1934 1 6. X. 1933 -

22. IV. 1934 3 15. VIII. 1937 1 
16. V. 1934 1 18. VIII. 1931 1 I 

Regelmässiger Durchzügler, jedoch in geöngerer Zahl als der 
Bruchwasser1äukr. Hauptdurchzugszeiten: April - Juli, August, Sep­
tember. Die Zahl der Beobachtungen im Frühjahr und im Herbst 
halten sich ungefähr d~,e Wage, doch ensüeckt skhder HeJ1bstzug über 
eine längere Zeitdauer. Der Waldwas:slerläufer ist weH weniger ver­
traut als der Bruchwasser1äuf,er. Er sche:int Riledgelände zu bevoTzugen 
und ist meist einzeln anzukeffen. 

Tringa t. tatanus (L.), Rotschenkel. 

Der Rotschenkel ist kaum mH einer anderen AJ1t zu verwechseln. 
Vom dunklen Wass,erläufer untenscheidet er sich durch geringere 
Grösse und dUKh den auffälligen Wieissen Flügelschild. Der Bürz·el 
ist weilSiS. Auch der schöne Flötenpfiff, der ungefähr w:ie «djü-düh» 
klingt, list charaktlellishs1ch. Den Ruf eines aufgescheuchten Rotschen­
kels notierte ich mir als: «diü-kiü kiü kiü - kiüdidi». Sein Benehmen 
ist entschieden «nervös», die Bewegungen erfolgen ruckweilse, immer 
rennt er umher, bald nach dieBIer, bald nach jener Seite, manchmal 
läuft plötzl,i·ch einer ganz ohne emichtlichen Grund während längerer 
Zeit im Krleise herum. 

Ver b re i tun g: Ganz Europa, vom 70. Breitegrad bis in die 
Miittelmeer1änder, von Kleinasien bils Westsibirien. 

W i n t ,e r qua r ti er: Afrika, Südasien. 

Sc h w,e i z: Regelmässiger Durchzügler. Angaben über Brutvor­
kommen aus neuerer Zeilt sind spärlich und zum T,eil unsicher. 
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Fan e 1: 

Datum I Zallt I Datum I Zahl I Datum I Zahl 

2. m. 1930 einige 21. IV. 1930 3 1. VI. 1936 1 
11. m. 1928 einzelne 21. IV. 1935 2 2. VI. 1937 5 

I 11. m. 1934 1 22. IV. 1934 1 3. VI. 1934 1 
15. m. 1933 5 23. IV. 1933 - 5. VI. 1933 8 
17. 1II. 1934 1 26. IV. 1931 1 9. VI. 1935 1 
18. III. 1934 1 28. IV. 1931 1 11. VI. 1933 2 
19. 111. 1933 2 28. IV. 1935 1 16. VI. 1933 1 
25. m. 1933 4 30. IV. 1931 - 23. VI. 1937 1 
28. m. 1934 1 1. V. 1927 - 4. VII. 1934 2 
28. m. 1936 1 5.}8. V. 1927 - 22. VII. 1933 mehrere 
30. m. 1934 1 7. V.1933 - 26. VII. 1934 2 
31. III. 1934 1 8. V. 1932 mehrere 29. VII. 1931 2 

1. IV. 1928 - 9. V. 1934 9 30. VII.-5. VIII. 
1. IV. 1931 1 10. V. 1929 mehrere 1928 einige 
1. IV. 1933 1 10. V. 1931 - 3. VIII. 1937 3 
2. IV. 1934 3 10. V. 1934 10 4. VIII. 1937 3-4 
3. IV. 1931 2 11. V. 1929 mehrere 15. VIII. 1935 1 
6. IV. 1930 2 12. V. 1929 3 15. VlIl. 1937 1 
7. IV. 1933 - 12. V. 1932 12-15 18. VIII. 1931 -
7. IV. 1935 1 12. V. 1934 - 27. VIII. 1932 1 
8. IV. 1934 2 13. V. 1934 4-5 28. VIII. 1932 1 
9. IV. 1928 2 14. V. 1933 1 30. VIII. 1930 mehrere 
9. IV. 1933 2 16. V. 1932 - 2. IX. 1930 4 

10. IV. 1937 1 16. V. 1934 6 2.}3. IX. 1935 1 
11. IV. 1928 - 17. V. 1936 2 3. IX. ]933 2 
12. IV. 1936 3 18. V. 1930 150-200 7. IX. 1930 3 
13. IV. 1936 4 19. V. 1933 - 10. IX. 1933 5 
14. IV. 1929 - 21.}22. V. 1932 - 10.;11. IX. 1927 -
14. IV. 1935 2 22. V. 1934 5 14. IX. 1931 -

16.j18.IV.1932 10 23. V. 1934 4 19. IX. 1933 7 
17.}18. IV. 1934 1 25. V. 1931 1 27. IX. 1936 1 

18. IV. 1929 - 28. V. 1933 1 29. IX. 1933 -
18./24. IV. 1936 18 21. V. 1936 1 5. X. 1934 1 

Der Reitschenkel ist am F anel ein r,egelmässiger Durchzügler, der 
vlÜn März bis. September lin j:edem Monat beobachtet wurde. Trotzdem 
ist eine in «Die Vögel der Schweiz» (XVI. Lieferung) w,i,edergegebene 
Meldung vom Brüten des Rotischenkels im Schutzglebi1et sehr zweifel­
haft. Aus der Ta'tsache, dasls ein oder zwei ExemplaLtle ·einer Art auch 
im Sommer noch jn einem besrt:immten Gebiltt beobachtet wurden, lässlt 
sich noch lange kein B:rutnachweils erbringen! Der Frühjahrszug über­
wie~t und ,erstreckt sich über ,die Monate März,' April und Ma:i und 
klingt Anfang Juni aus. Vereinzelte Exemplar1e können auch später 
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noch beobachtet werden und :im Juli setzt schon di,e Rückwanderung 
,ein, die sich bis Ende September ausdehnt. 

Tringa erytlzropus (Pall.) , Dunkler Wasserläufer. 
Im russchwarzen, leicht weisls gestpcrenkelten Bmtkleid ist der 

dunkle Wasserläufer leicht anzuspl'echen. Häufiger bekommen wir ihn 
jedoch im aschgrauen Ruhekle:ide zu sehen. Seine Grösse und vor allem 
das Fehlen des weiJslsen Flügelschildes unterscheiden ihn aber immer 
vom Rotschenkel, mit dem er der roten Beine wegen verwechselt wer­
den könnte. Ruf: «kyük». 

Ver b r e i tun g: Nördhchste Teile von Europa und Asien. 
W '1 n t e r qua r t;j er: MiN'elmeerländer, Afrika nördlich des 

Aequators, Indien, China und Japan. 
S c h w e i z: Regelmässiger Durchzügler. 
Fanei: 

F? atum 

IV. 1931 
10. IV. 1928 

16./1 
19. 
23. 
29. 

8. IV. 1932 

4. 
5./6. 

5. 
9. 

10. 
12. 

IV. 1929 
IV. 193t 
IV. 1934 
V. 1935 
V. 1927 
V. 1935 
V. 1935 
V. 1934 
V. 1934 

I Zahl I 
7-8 

1 
einige 

1 
1 
1 
6 

-
6-8 

2 
2-3 

4 

Datum I Zahl 

12. V. 1934 -
13. V. 1935 2 
14. V. 1933 2-3 
20. V. 1933 1 
30. VII. 1935 mehrere 
10. VIJI. 193t 1 
9. IX. 1934 2 

10. IX. 1933 1 
10.{11. IX. 1927 -
16. IX. 1933 3 
16. IX. 1934 1 
17. IX. 1933 3 

I Datum I Zahl 

19. IX. 1933 -

22. IX. 1935 2 
23. IX. 1934 I 2 
24. IX. 1933 3 
30 IX. J933 1 
2./3. X. 1934 2 

5. X. 1934 2 
7. X. 1933 1 
7. X. 1934 2 

14 X. 1934 3 
19. X. 1933 1 

Regelmässiger Durchzügler, der aber nie lin grösser,er Zahl er­
scheint. frühjahrs- und Herbstzug halten sich ungefähr die Wage und 
fallen in die Monat,e April, Mai und September, Oktober. Je ein Stück 
wurde im AuguSit und .im NOIv,ember beobachtet. ZUWie:ilen ,sieht man 
im Frühling den Dunklen Wasserläufer im Brutkveid; ein besonders 
schönes, voll ausgefärbttes Stück beobachtete ich am 29. April 1934. 
Er bevorzugt im Allgemeinen die offenen Sand- und Schlammflächen. 
Wie die anderen Wasserläufer ISltochert auch ,er beständig mit dem 
Schnabel im Schlamme herum. Einmal sah ich, wie einer einen mittel-
gJ:1o:ssen Frosch erhaschte und verschlang. <Fonsetzung fo'gl). 

Die Störme in der Smweiz. 
Von M a x B 10 e s c h. 

Statistik 1937. 
Das Brut jahr 1937 hat nur teilweise gehalten, was von ihm er­

hofft werden konnte. Wohl ist der Honst in Ni'ederglatt, welcher im 


